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Vorwort

Zum 1. August 2026 tritt der neue Bildungsplan „Wirtschaftskompetenz“ vom 23. Februar 
2026 für alle gewerblichen, hauswirtschaftlichen sowie landwirtschaftlichen Berufsschu-
len in Baden-Württemberg in Kraft. Das Buch „Wirtschaftskompetenz“ deckt alle drei Kom-
petenzbereiche dieses Bildungsplanes passgenau ab:

Kompetenzbereich I: Als Auszubildende handeln

Kompetenzbereich II: Als private Marktteilnehmende handeln

Kompetenzbereich III: Als Arbeitnehmende handeln

■ Bei dem vorliegenden Schulbuch sind wir dem Grundgedanken des neuen 
Bildungsplans – dem situationsbezogenen Kompetenzaufbau – konsequent 
gefolgt. So werden jedem Kapitel authentische Lernsituationen vorange-
stellt, in denen berufliche und private Problemstellungen aufbereitet sind. 
Die Lösung dieser Lernsituationen erfordert von den Schülerinnen und 
Schülern aktives Tun und gewährleistet somit eine handlungsorientierte
Gestaltung des Unterrichts.

Bei der Bearbeitung der Arbeitsaufträge zu den Lernsituationen kann bei 
Bedarf auf die Informationen aus den sich jeweils anschließenden Kapiteln
zurückgegriffen werden. 

■ Am Ende eines jeden Kapitels findet sich ein umfangreiches Kompetenz-
training zu den prüfungsrelevanten Inhalten. Das Kompetenztraining dient 
vor allem dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der 
Lernenden.

Das Kompetenztraining  ist umfassend und methodisch variabel gestaltet. 
Es ist so angelegt, dass auf den Einsatz weiterer Materialien verzichtet wer-
den kann. Lernsituationen, Informationstexte und Kompetenztraining bilden 
eine didaktische Einheit.

Die Schülerinnen und Schüler reisen also „mit leichtem Gepäck“, während 
die Lehrkraft in ihrer Unterrichtsvorbereitung deutlich entlastet wird.

■ Auswahl- und Ergänzungsaufgaben sind mit dem nebenstehenden Symbol 
als Kompetenzcheck gekennzeichnet. Sie festigen das Wissen und eignen 
sich in besonderer Weise für die individuelle Differenzierung.

■ Am Ende eines jeden Kompetenztrainings befinden sich Impulsaufgaben
zur Vertiefung und Erweiterung der Kompetenzbereiche I bis III. Diese Impul-
se eröffnen pädagogische Freiräume, sind jedoch nicht prüfungsrelevant. 
Die Impulsaufgaben sind jeweils durch ein spezielles Icon gekennzeichnet. 

■ Eine Vielzahl von Merksätzen, Beispielen aus dem beruflichen und privaten 
Umfeld, Abbildungen, Schaubildern und Übersichten erhöht die Anschau-
lichkeit und Einprägsamkeit der Informationen. 

Wir wünschen allen einen zielführenden und erfolgreichen Lehr- und Lernprozess!

Verfasser und Verlag, im Sommer 2026
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